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Sehr geehrte Frau Kaniber, 

sehr geehrter Herr Dippold, 

 

 

der Kreisverband Ebersberg des Bayerischen Bauernverbandes hat mit Erstaunen aus der lokalen 

Presse entnommen, dass die Bayerischen Staatsgüter eine Fläche von 10 Hektar bei Osterseeon zur 

Verpachtung anbieten, welche künftig durch eine PV-Freiflächenanlage genutzt werden soll.  

 

Der Bayerische Bauernverband und auch wir im Kreisverband Ebersberg sind grundsätzlich nicht gegen 

PV-Freiflächenanlagen. Uns allen ist bewusst, dass wir um klimaneutral Strom zu erzeugen, die 

Nutzung von PV-Freiflächenanlagen nicht ausschließen können. Auch hier kann die Landwirtschaft 

Partner bei der Energiewende sein. Ebenso ist es uns wichtig, stets das Eigentum zu schützen. Die 

Nutzung soll den Eigentümern obliegen und zur wirtschaftlichen Ausrichtung des Betroffenen passen.  

 

Allerdings möchten wir betonen, dass das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten eigentlich mit dem Bayerischen Bauernverband Seite an Seite gegen den wachsenden 

Flächenverbrauch in der Landwirtschaft kämpft. Uns hat es daher verwundert, dass gerade die 

Bayerischen Staatsgüter, die nicht von privatwirtschaftlichen Interessen getrieben sind, durch eine 

solche Verpachtung den Flächenverbrauch anheizen.  

 

Insbesondere durch die bisherige Haltung des Ministeriums zum Flächenverbrauch sollte hier darauf 

geachtet werden, zuerst die staatseigenen bereits versiegelten Flächen für die Energiegewinnung zu 

nutzen, also insbesondere die Dachflächen heranzuziehen. Hier hätten die bayerischen Staatsgüter die 

Möglichkeit, Vorbildfunktion zu übernehmen. 

 

Gerade in einer Gegend, die von schwindenden Flächen für die landwirtschaftliche Urproduktion so 

stark betroffen ist, wünschen wir uns vom Staatsministerium für Ernährung Landwirtschaft und Forsten 

ein klares Bekenntnis zum Vorrang der landwirtschaftlichen Nutzung. 

 



- 2 - 

 
 
 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Kaniber, sehr geehrter Herr Dippold,  

wir appellieren dringend an Sie, die Entscheidungen über die Ausschreibung der Flächen zu 

überdenken und bereits versiegelte Flächen vorzuziehen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Matthias Vodermeier        gez. Alois Höher          gez. Georg Kanzler  

Kreisobmann         Ortsobmann Ebersberg           Ortsobmann Kirchseeon 

   

 

 

 


